
Schlefijche privilegirte Zeitung. 

^o. xcvii. Montags den 13. August 1788. 

Wavschau, den i z August. 
AlN verwichenen Gonnlag? hat der seit ei¬ 

nigen Monathen sich hier befindliche Schwe¬ 
dische Cayamr HerrEaron von Engelström 
seine Credeutiales als Residente des Konigl. 
Schwedischen Hofes, bey dem Könige unb 
der Republique Pohlen, S r . Majeft4 dem 
Könige übergeben. 

Vorige Woche ist der Baron von Nolte, so 
zelthero Schwebischer Gesandte an dem Rus-
sisch^Kaiserl. Hofe zu Petersburg gewesen/ 
hierdurch gegangen, hat sich aber nicht lange 
aufgehalten, sondern seine Relse nach Stock¬ 
holm fortgesetzet. 

Vo r einigen Tagen hat sich hier eln großes 
Wunder zugetragen, eln vor 20 Jahren verp 
Wordener hiesiger Burgermeister NahmenS 
Sakres, der denen kenten viel Unrecht gelhan 
haben soll, und diese Zeit über in dem ßege-

feuer zubringen msßen, ist wiederkommen, 
hat sich ans der Neustadt in der Georgen-
Straße in einer Schenke gezeiget, und ver¬ 
langt daß man Meßen sä? ihn lesen laßen soff, 
auch einenOrtangezeig^wo 2000 Ducat. lie¬ 
gen sollen die dazu angeweadet werden könn¬ 
ten, zu Zeichen seiner Gegenwart hat er mit 
der Hand auf den Tisch l geschlagen, wo das 
Zeichen davon wie eingebranbt mit allen 5 
Fingern zu sehen ist. Die Schenken« untz 
ein getaufter Jude die das bekräftiget sind in 
Arrest genommen worden, und diese Betrö-
gerep wird jetzo von berPolicey Commißion 
untersucht. 

Nach denen letzten Briefen von denen bey 
Mocj im stehenden Kaysecl. Truppen vom 
zten Augllft hat ber Rußische Gemral Graf 
Soltykow den Passa von ffhoc;lm nochmals 
ausgefordttt/ welcher zur Antwort gegeben 



daß er bereit wäre, dle Festung zu übergeben 
wenn man ihm einen freyen Aufzug verstat¬ 
tete, doch häte er slch noch ^ Tage Aufschub 
aus bis zum fünften, weil er vielleicht in die¬ 
ser Zelt noch einen Euccurs erhalten könnte. 
Einige sagen daß dieser Succurs angekom¬ 
men, nehmlich ein Co ps Tkrtarn vrndes 
neuen Woywode - von der Molbau Armee, 
diese hatten einen Paß, so die Kayserlichen 
mit Cavallerie start besetzet forciret und 
waren hierauf bis Choczlm gedrungen, an¬ 
dere aber behaupten vielmehr daß die Armee 
des Fürsten von der Moldau von denen ver¬ 
einigten Rußen und Kaystrl. geschlagen und 
chaß man sie noch bis dato verfolgte, heute 
oder morgen muß man also von dem was 
vorgefallen Nachricht erhalten. Man ver¬ 
muthet um desto eher gule Nachricht da es 
gewiß, das derFeldmarschallGraf Roman-
zow schon in der Gegend Iassy angelanget, 
und seine Armee so pofiiret, daß dadurch dle 
Belagerung von Choczim von allen Seiten 
bedecket wird, daß solcher Ort also leinen 
Succurs zu vermuthe hat. 

S t . Petersburg, den i F . I u l . (Hofberlcht.) 
Von dem Oberbefehlshaber der Finnlan-

dischen Armee, dem Hrn. General en Chef 
GrafMußin Puschtm sind nachstehende Be¬ 
uchte eingeliefert worden: Erstens vom iO. 
Jul i i . Nachdem der Generallieutenant Le-
waichow den Rapport erhalten, daß am < ten 
Julius ein feindliches Iägeckscps sich dem 
SalmiZfiusse genähert, und ein kagerim An¬ 
gesicht unsrer an diesem Flusse errichteten 
Batterie errichtet, um eineu Versuch auf un¬ 
sre Ba ls ie zu unternehmen; so wandte sel¬ 
biger alle Vorsicht an, den Feind abzuhalten, 
undpoftute in demWalde auf beiden Seiten 
des Weges einige Jäger und Cosaken, welche, 
da sie Gelegenheit fanden, den Flind al ter¬ 
ten; da aber dieser ungleich stäsfei als die 
Unsrigea war, so wmde ihnen ohne Zeit"ers 
lust eine Verstärkung voa P.kowschen Regi¬ 
ment U'̂ d o )N Jägern Zugesandt. So bald 
Hie Ulisrtgen sich unlerliützt sahen, atlattrten 

sie den Feind aufs neuerer selnkagerge-
schwi.» abbrach und sich zu d m übrigen 
Korps, das ohngcfehr ü Werfte bei dem O t̂e 
Gumach stand, retintte. Unsre Truppen 
verfolgten den Fett d bis an sein großes Lager 
unter beständigen Feuer. Da sie aber sahen 
daß der Feind durch seine Verstärkungen ih¬ 
nen zu sehr überlegen wurde, und die Lage des 
Orts für jene sehr vorteilhaft war; so zogen 
sie sich wieder nach ihrer R» doute zurück ohne 
von dem Feinde verfolgt zu werden. Bei 
diesem Vorfalle wurden von unster Seite geZ 
tobtet 15 Gemeine, und bleßirt dieKapitains 
Putschten, und Schiller und 20 Gemeine, des 
Feindes Verlust aber war ungleich grösser 
weil er auf setner Retirade verfolgt wurde. 
Gefangen wurden von uns genommen der 
Baron A; mfeld ein Vetter des Commandeurs 
des feindlichem Korps, noch ein andrer Offi¬ 
zin gleiches Namens dos Nulozkischen Regi¬ 
ment, uudein Regtmentschirurgus. Zwei-
tens, vom l2len. Öa oer Generallieutenant 
Mlchelson den Rapport erhalten, daß der 
Feind bis an den Fluß Pa bvkoska avanzirt 
sei, wo er Halte mache und Reboute aufwer¬ 
fe ; so schicke er ein Bataiilott Grenadm nebst 
Jaget und Kosaken ab, die mit dem Abbruch 
des Tages an den Fluß kanten; sie sahe i zwar 
daß die Brücke abgebrochen war, bies war 
abec nicht vermögend sie auftuhalien; die 
Kosaken schwömmen hinüber, und einige 
Grenadier mtt ihnen. Ime gingen gerade 
aufdieRedome los, und dieleisteln seßren die 
Brücke eiligst wieder in Eta d worüber die 
zucüctgcblkbencn ma schirren uuddec Feind 
attakirten, ihn zurück schlugen, sich der Re-
dcute u. d einer Kanone bemächtigten und 
einen Offizier neöst einigen Gemeinen zu Ge^ 
fangenes machten. Drittens, vom izten. 
Von dem Generallieutnant Michelson ist 
noch lin «'mündlicher Bericht von eben ge-
daätem Vo fa^! eingekommen, laut welchem 
unser Kom anoo unslr Anfnhrun, des 
Obrüili lllenats Per owisch bei Einnahme 
de femdlich n R^ooute el e. Offziergefan-
gen genommen nebst io Gemeinen, undjwel 



Kanonen' erbeutet nebst der dazu gehörigen 
Ammunltion, einen Kasten mit Patronen, 
eine betrachtliche Anzahl Pulver, Schanzin-
strustmente, Pallasche und Kaskets. Nach 
Aussage der Gefangenen war der Feind ein 
gazes Bataillon stark, an Gtödten sind auf 
dem Platz e geblieben 2 Offizielle und 40 Ge¬ 
meine, 30 sind in kleinen Fahrzeugen unter¬ 
gegangen, und viele die sich mit schwimmen 
zu retten suchten, haben gleiches Schicksal 
gehabt. Unsrer Seils sind geblieben ein Ar-
nllerie-Sergeant und drei Grenadiere, ver¬ 
wundet drei Kanonlere und ein Jäger. Der 
Odristlieutenant Pettowltsch rühmet wegen 
ihrer besondern bezeigten Tapferkeit devSe^ 
tondmajorBarsn Ungeraden Kapitain Frie-
sel, die GekondlieutenantsIasnopolskoi und 
Forzche, und besonders den Kosakenoffizier 
Sergel Bielogorodzow, der sich zuerst ins 
Wasser warf und den übrigen zum Exempel 
diente, und einen Grenadier der ihm folgte. 
Nach geendigter Affaire kehrte der Obristlieu-
tenant Petronutsch nach den Ort Sawetaipel 
zurück, wo der Obristiieutenant Loman sich 
mit Zoo Mann postirt hatte um den Weg zu 
decken, der auf verschiedenen Zugängen auf 
diesen Ort führte, damit der Feind jenen 
nicht abschneiden möge. I n einen andern 
Rapporte meldet der Benerallieulenant M i -
chelson dem Oberbefehlshaber daß einige 
Werfte von dem Odrisilieutenant Petrowilsch 
sich eine feindliche Parlhei ohngefthr 400 
Mann Kavallerie stark, nebst einer nicht zu 
bestimmenden Anzahl Infanterie von derSei-
te von Walkes habe blicken lassen, worauf er 
sogleich eine Bedeckung gesandt habe, daß 
ferner der Kosakenmajor Leonów auf den Ke-
leischen Wege auf ein feindliches Dragoners 
kommando geflossen sei, von dem er einen 
Mann gefangen genommen habe. Der Ge¬ 
nerallieutenant Lewaschow berichtet dem 
Oberbefehlshaber, daß der Feind in der Nacht 
vom i iten auf den l2len die Festung von dem' 
Berge bei dem Orte Cum beschossen habe, 
und obwohl einige Kugeln in selbigegefiogen 
dennoch nicht der geringste Schade verursacht 

worden, daß er ferner zu gleicher Zeit setne» 
Ruderschtffen sich der mit Proviant belade-
nen Galioten, welche gegenüber Sukenhoims 
Insel gelegen, zu bemächtigen versucht habe, 
aber durch das Kanonenfeuer von unsrer Re¬ 
doute in kurzer Zeit zurück getrieben sei. 

Wie«/ den 9 August. 
R r i e g s v 0 r f ä l l e. 

Aus dem Feldlager des verewigten Kaiser!. 
Köntgl. und Nußischen Kaiser!. Truppen¬ 
korps bey Choczym, den 1. August: 

AlU28.-Iulius rückte einans Tartarn und 
Türken zusammengesetztes Korps von 4000 
Wann gegen die bey Choczym stehenden tais. 
Truppen an. 

Die Anfuhrer der Tartarn war der Sohn 
des Tartar-Chau, Achmed, der Bajacktar 
Urfaloalu, und ein Sui ta: ; dasKommando 
über die Türken war durch den Ibrahim Bas-
sa dem Mehmed Aga Tufegesst Bassa über¬ 
tragen worden. 

Der Feind hatte den Entschluß gefaßt, 
drey TheUe seiner Mannschaft zum Angriff 
der Unstrigen zu verwenden, und den viertelt 
Theil im Hinterhalle verborgen zu lassen. 
Aufsolche Act näherten sich den 28. um 9 Uhr 
Vormittags 3000 Türken und Tartarn ganz 
zerstreut unserem linken Flügel, auf welchem 
der Cekond/ittmeister Raksvsky an dem 
Stsojcster:und Bolujanerwege mit der Ober¬ 
sten ersten Escadron von Erbödy Husaren, 
und neben ihm die Division vom zweyte« 
Slebenbürgisch- Wallachischen Gränzinfan-
terie-Regimente, welche rückwärts 2 Kano¬ 
nen hatten, auf einer Anhöhe standen; der 
Rest des Feindes adcrhielc sich hinter einem 
Berge verborgen, und war bestimmt diejenige 
Tartarn zudecken, welche auf den Naub dec 
auf dem Felde, und ftilwäres in dm Wäl¬ 
dern befindlichen Schafheerden und Pferde 
beordert waren. 

Nach einem kurze Zeit anhallenden Mus¬ 
keten- und Kanonenfeuer verließ der größte 
Theil des Feindes unftrn^inten Flügel, und 
schickte einen Theil seiner Truppen hinter den¬ 
selben, und gegc:z das DorsOeljcni rückwärts 



m den W M ab, theils um uns in den Rücken 
zu kommen, theils um die auf Viehraub in 
die Waldung gezogenen Tartarn Nachdruck-
famer zu unterstützen; zu gleicher Zeit aber 
zog der Fewd dle übrige beträchtliche Anzahl 
seiner Truppen hinter einer Anhöhe gegen 
unsern rechten Flügel, auf welcher de? Ober-
lieulenanl Svolmsky, mit der zweyten Er, 
dödyschsn Escadron stand. 

Zur Deckung unseres Rückens, und um den 
Viehraubso vkl möglich, zu hindern, sandte 
der zu Herlo gestandene M^jor Devchich des 
zweyten Wallachishen Gränz Infanttrie-
Regimluts, einen Oss:z!er miteimmZugvon 
der Infanlerie, und einea anderen mit einem 
Zug von Husaren rückwürts an den Eingang 
des cbbesaglen Waldes, und der Komman¬ 
dant der Ecdödyschen Husaren-Division, 
Oberstwachtmcister Kepiw, unterstützt mit 
einem von den Feldwachen eingerückten Zug 
den rechten Flügel der Oberst zweyten Esca¬ 
dron auf solche Art, daß er auf diesem Flü¬ 
gel dem Feinde 5 Züge entgegen stelle, welche 
von i Kompagnie, und i Kanone geoectet 
wurden. 

Auf okse 5 Zuge wachte der Felnd ju Wie¬ 
berhollen Mahlen d?nheftigsten^ngnff; bey 
dem ersten wurde derstlde sogleich zul ückge? 
Mcstn; tcrzwcyle wurde von einer den Un-
seligen weitüderlegernn Zahl nm deräuff.r' 
i ! ln kcbhaftiqke t,ulUervielem Geschrey,und 
mit ft lchein Nachdrucke gemacht, daß unsere 
Hujarensuge zum Weichen gebracht worden 
wilrcn, wenn mcht dl'r Ode:siwachtmeisier 
Hicviro blirch stille Gcgentrart des Knsies, 

die Husa¬ 
ren zur Akstrcugu!^ aller Kräfte aagcfnschct 
halte, wodi:rch sie in dei F^ind mit aus¬ 
nehmender Tapferkeit einhautcn, lie Türfeil 
und Tartarn zurücktrieben/ und nach einem 
drezMmdigen Gefechte den Kümpfplay be¬ 
haupteten. 

Der Feird zfg sich mil der im N^ckea des 
KampfplaßcsZcmachtcn v cu?e, dicauZver, 
schi.dcnmVieh bestand, zurück, und erreich- ' 
«vecmög de« stttl,si (ingegargeneu Nach¬ 

richten den z l . I u l . des Abends die Gegend 
von Huck, welche 3^ Stund weit von Herlo 
entlegen ist. Von da soll er den Weg nach 
Larga zu nehmeo, und im Falle er den Zug. 
weiter gegen Iassl) fortsetzte, unser unter dem 
FeldmarschaÜ'Lieut. Gpleny in Strojestie 
gelagertes Korps anzugreiffen willens styl?. 

Von den Unstrigen wurde der Unterlieute^ 
nant Thanase Androny vom zweyten Walla^ 
chijchen Regiment mit 2 Kugeln durch die 
lmke Hand geschossen; und der Unttrlieute« 
nant Kocsy vozz Erdödy Husaren hatte das 
Unglück M3 einem Türken mit einer Lanze zu 
Boden geworfen, und dann gefangen zu wer¬ 
den: drey wackere Flügelmänner vom Oders 
stell zweyten Escadron, die imsin tapfern Of¬ 
fizier zu rmen suchten, konnten wegen der 
Wuth und Uebenuacht des Fundes ihr Vor¬ 
haben nicht ausführen, und kamen verwun¬ 
dn mW unverrich:er Oinge zueuck. Ausser 
d m haben wi loTvdte, nnh 12 verwundete 
Infan eristen. A''ch werden 15 von diesen, 
Uno H Hujarcn vermißt. Letztere ware^ we^ 
gen Zuführe des Heus für die Dtnchpferde 
ausgeschickt, und sind nochmchteingerücket. 
Von Olenftpfelden find 19 verwundet, und 
2 werden vermißt. 

Die Türken haben i4Todletheils auf dem 
Kamplp atze cheilS in eer N a düng bey Del-
M i liegenlassen; d.r übrige Verlust de»sei¬ 
den., welcher nicht gering s.yn ka^n, ist nicht 
zu b^lilnm?n,weil fte viele Lcdle^wohlals 
Ve^wutidele mit sich genommen haben. 

Orr Anführer der Tartarn, obdenannter 
Sohn deSTartarchans, ist in unsere Gefan-
ge;licl)aft geralhcn, auch n m den von unsttea 
.^usarcn /2 türkische Pseroe erd(lllee< 

I n deul über dlestn Vo.fall dcm Herrss 
Generalen derKarallerie Prinzen v. Codurg. 
zugekommenen Berichte wird der Anführer 
der braoen Truppe Obelliwachuncisie? Kê -
piro, mbst allet.'übrigen Oberofflzieren, wels 
che diesem Vorfalle btywohlUen, ausnehs 
me-b ang^rühmt. 

(^.— ,y. ^ v l i i . — 4. — l . 
L. - ^9. ^_ VIII. ^ 5. - I I . 



I « der privilegirten Scklefischen ̂ etwngs-Expedttion'/ W i W M ' ' 
Goctlieb Ronls Buchhandlung, ist zu haben: 

Earl« des jetzigen Kriegstheaters zwischen den Russen, Oefterreichern und Türken iu 6̂ Blas<̂  
von der Königl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin herausgegeben. 

Haubbuch für Schisse nnb Seefahrende aufbas Schaltjahr 1788. gr< 8. Hamb. tRthlr. 
D. I . G. Gledltsch vier hinterlaßene Abhandlungen das praktische Forstwesen betreffen^ 

gr.8-Be5ÜN788. l^sgr. 
I o h.Meermanns Geschichte des Graftn Wilhelm von Holland, römischkn Königs, 2r Theil/ 

gr.8.Lpz.788. rRchl. 
Der Sächsische Landwirth in stlner Landwkthschasf, i r Band, gr. 8. kpz. 788. 1 Rthlr. 

l^sgr. 
F. k. Asters Unterricht in der Festungsbaukünff, 2r Heft> 4 Dresb. 788. ^ Rchü 5 sgr. 
H. L. Fortran, Skizzen, kleine beschichten, Anecdoten und Biographien, 8- Lp;. 788. l5Mf 
Starke Erweise aus den eigenen Sch i f f n des hochheiligen Ordens Gold und Rofenkreujer 

für die Wahrheit baß seine in Gott ruhende Vater von ewiger Thät-und Wirksamkeit 
find, gr.8. Rom5555. 1?lgr. 

GsthesSchriften, ^r-Band, 8. Lpz. 788. r Rthl, 
H. F. C. Freih von Lyu ker, über die Wiederbesttzung der erlebWen Ni?unley ChurwKrde, gr. 

8 kpk 788. 2osftr. 
Guide du Fermier ou Infiruäionspmr toits les r er forme sqnifont valoir des. bJens de Campagne, łtjjjk1 

lumes\ gr"n a Pars. i RthL y fgv. 
Les Oeuvres de Mr. c'Abbe Vertot comcnantßs celebres Hißoires-des Rev^lmionsy 8 Voliime^Paru 

3 RtkL fsgf. 
Principes de'Pan de lä Gucrre developpet d*apres les meilleurs exemples\ etappliqufs fani aiix §pe« 

rations d*unc§rpsd-armec, qiiacellesdes DetachemnisparticuliersQuvrageelemhńaireyorUŚ 
* des planches, gr, 12. Yverdon. i Rtht. ijsgr. 

(^^c^/ ^iMt/o^ des Jo l ) . Cyr. ^ n o r r . ) Brtcg den ^ten Juli i 1788. Vor die 
OberWes. Ober Atnts Resstelung allhier wird der gewesene Scrvis Controllcur Iohants 
ChristophKnorr^ü Ehe EtMchrtin Johanne Christiane Ursî le 
Zeb.R'Pprechttn bsel:cb Ml:aßen und außer Landes entwichen ist, hierdurch vorgeladen, / ^ 
^ z mmi) ///t/mo/ie^e^r^o ausden 2 l ten Octobr. a. c. vor dem ernannten Deputate, Wtstwss 

Vlakh Oa lller. in Person und in Beistand des ihm hierzu zugeordneten Referendarii MüLer 
zu erscheinen, die Ursachen sttnek bösllchen Eutweichung anzuzeigen und in Entstehung tet 
Sl^h?e richterliches Erkenntnis^ beim uuaehorsamen Auß^nblelben aber zu gewärtigen, daß 
dieböslichsVerlass^nsi fu? erwiesen werde ongenommen/die Ehe in Connmlaciam getrennt 
und dl r Ehe Conso? t»i die Rechte d-s un'chindigen Theils, und besonders die Erlaubnis, sich 
anderweitlgzu verehelichen, werde vorbehalien werden. 

(5?^/ia/?<ls/^ des Fiedlerfchen Hauses.) Die 
burch öffentlich besannt: daß das Carl Andreas F ied le^ e auf>er Albrechtsqaße int ersten 
Viertel ^legene, mit No. 18^3. bezeichntte, und tm goldlnn Cameel genannte, auch aas 
I516S Rthl. gerichtlich abgeschätzte Haus subhoMrt und feil gebothen werde, und dahero 
Kal'finst<ge m de5en aufden29.Aug.den28.Octobr. und den zo Dtcembr.c.a. anberaums 
ten Licitations^Terminen in ordentlicher Gerichts SteNe. <u Abqelnnig ihrer Gebothe zu ers 
sche .̂̂ n vorgeladen werden, mit dem Anfügen: daß nachMlauf des leM 
wlnsaufdieetwanochnachfyMneMGebot^nW weiter refteclktt werde» wledenck 



«uch biediesfMige Taxe sowohl bey der König!. Ober-Amts-Regkerung allhier, als aufhleN, 
gem Rathyause afflgiret ist, und daselbst zuvorhero nachgesehen werden kann. Wie nicht we< 
Niger werden auch alle diejenigen, welchen an diesenFuudum ein aus den Acten nicht ersichtli¬ 
cher rechtlicher Anspruch compeliret, hierdurch zugleich mit vorgeladen werden. Breslau 
den^O. May z 788. ^ _̂ ___̂  

(<2?>^'der Joseph V7ickischen Gläubiger.) Das Apostolische VicariatAmt in 
geisilichtN Sachen des Bisthums Breslau ciliret undladetF<b^a?><//c/o alle dienigech wel< 
che an den Nachlaß des verstoi benen Pfarrers Joseph Nickisch zu Schwammelwltz aufirgend 
eine Art eine gegrsndete Forderung haben, auf den 2itcn Octob. dieses Jahres zurLlquida-
tlon und Iustificalion in der hiesigen gewöhnlichen Amtssielle vor dem angesetzten Commissa-
rio dem Fürst Blschöft. Rath Herrn Carl Scholz Nachmittags um 2 Uhr in Person, oder durch 
Bevollmächtigte, wozu der Könlgl.Iustitz Commiß!ons?Rath Herr Joseph Schramm, und 
der Amtliche Gerlchts-Aßistent Tit. Großmann vorgeschlagen werden, bey Vermeidung der 
Vräclusion und Vsllust lyrer Vorrechte zu erscheinen. Dohm Breslau den 26. I u l . 1788. 

(.(Hani» yer Va lent in Ropczickschen Gläubiger.) Das Apostolische Hicärlat-
Amt Hieselbst ciliret und l a d e t F ^ ^ ^ ^ / c l o alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ver¬ 
storbenen Pfarrers Valentin Kopczick zu Tarnau auflrgend eine Art eine gegründete Forde¬ 
runghaben, aufden 21 ten Oktober dieses Jahres zur Liquidation und Iustification vordem 
angesetzten Commlssarlo, dem Dechant und Fülst Bischöflichen Commissarlo Herrn Neu-
mann zu Oppeln aufdafiger Dechantey Nachmittags um 2 Uhr ln Person, oder durch Bevoll-
mächtigtebey Vermeidung der Praclufion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu 
erscheinen. Dohm Breslau den 2^len Jul i i 1788. 

(Zu verauctioniien.) Das Apostolische Vlcatlat-Amt hieselbst machet bekannt, 
daßamiten September dieses Jahrs aufderPfarrthey zu Gleiwitz eine silberne Taschenuhr 
und verschiedenes an Zinn, Meßing, Kupfer, Kleidungsstücken, Wäsche, Federbetten, Fal-
ance, Glaswerk, Bildern, Hausralh, Eisenwerk, Büchern, Riemenzeug, Pferde, Horn» 
und SchtyarMeh werden verauetionlrt und gegen baare Bezahlung in Courant werden ver¬ 
kauft werben. Kauflustige können sich au gedachtem Tage früh um 9 Uhr bestimmten Ortes 
ein finden, auch gegen baldige Zahlung die Zuschlagung gewärtigen. Dohm Breslau den 
8ten Augufii 1788. ^ ^ ^________„. 

(Zu verauctiöniren.) Dienstags als den i9ten August c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
sollen aufhlesigem Ober.Accise-Amte verschiedene seidene, baumwolltne, wollene und leinene 
auch Krahm-Waaren und andere Artikel öffentlich an den Bestbielhenden gegen baare Bezah¬ 
lung in Courant veräußert werden: dem Publico wird solches hiermit bekannt gemacht, und 
übrwens bemerkt, daß obige Waaren, außer 42 Ellen fremdes Beuleltuch und zwey Eluck 
ausl^Blonden die/«b /ê e ^ 0 ^ « « « « verkauft werden müßen, sämtlich im Lande nach vorhe¬ 
riger Siegelungdebitiret werden können. Breslau dm 6ten August 1788. 

Könlgi. Preuß. Brest. Ober-Accise- und Zoll Amt. 

gemäß, werden hiermit alle diejenigen welche wegen Lieferungen, oder e^a/żo s»«'"/«^ c a ^ , 
etwas an die Casse des Prinz Eugen v. Würlembergschen Husaren -Regiments zu fordern ha¬ 
ben, vorgeladen, sich bey denen Gerichten obbenannten Regiments binnen 4 Wochen oder 
spätstens indem auf den islen Sept. c.a. anberaumten I^mma/^emlo^o zu melden, ihre 
Forderungen gehörig zu jusilficlren, und dagegen zu gewärtigen daß ein zedeS /?<?m<ie/î ,e,<. 
/«,«so gleich berichtiget »erden wi rd ; lm Fall sich aber niemand in der anbetamnten Frist 



melden sollte, so wirb späterhin, keiner mehr mit seiner etwanigen Anforderung gehört, ftlls 
dern ai, /,//"mm und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden. Staabs-Quartler Oels 
benZten August l788. 

Künigi.Preuß. Prinz v. WürtembergscheReglmenls Gerichte. 
v.KKi»t Stegmann 

Obrister und Commandeur. 

vember 1787. Vom hiesigen Stndtgerichte find folgende Personen, von deren Leben und 
Aufenthalte seil länger als io Jahren keine Nachricht vorhanden ist, als 1. Benjamin Hlen-
lin hiesiger Bürger und Kaufmünn, der vor 24 Jahren nach Hamburg gegangen, und web 
chen seitdem eine Erbschaft von 550 Rthlr. zugefallen ist, 2. Maria Anna Klopstelnln, an¬ 
geblich verehl.Durnhell, die sich seit l 772. verlohren hat, und deren Vermögen 33Rthlr.be-
trägt, z. Joseph Anton, der vor 16 Jahren als Schumachergeselle ausgewandert ist, und 
deßen Vermögen 40 Rthlr. ausmacht, 4. Joseph Wilhelm Gottfried Töpler, ein Schneider¬ 
geselle, der vor 15 Jahren weggewandert ist, und deßen Vermögen in 14 Rthlr. bestehet, 
5. Christian Gottlieb Reitknecht, ein Weber, der vor 20 Jahren als Bedienter weggegangen 
ist, und deßen Vermög n 67 Rthl. beträgt, 6. Johann Gottlieb Weissig, der vor 22 Jahren 
alsKnadeaus dem tztadtdorfe Cunnersdorfemlaufen ist, und deßen Vermögen 22 Rthlr. 
beträgt, 7. Maria Theresia Regina Rahin, dte Anno 1772. von hierentlaufer ist, und deren 
Vermögen 3 Rthlr ausmacht, 8. Johann Gottlieb Iericke, der 1772. al^ Böttchergeselle 
ausgewandert ist, und d^ßch Vermögen in 50 Rthlr. bestehet, 9. Gottlob Scholtz derfichim 
siebenjährigen Kriege, wo yr in Mii t ta r Diensten gestanden haben soll, verlohnn hat, und 
deßen Vermögen 21 Rchjr. beträgt, io . Maria Johanna Konigin, die vor 20 Jahren an¬ 
geblich nach Wlen gkizanHen ist, und deren Vermögen ic> Rthlr. ausmacht a^/«/?^/a^ ihrer 
Anverwandten undCuratoren öff^ulick vorgeladen, daß sie entweder selbst, oder aber ihre 
etwannige unbekannte Erben und Erbnehmen binnen 9 Monathen, und längstens bis zum 
24 September 1788. bnm hiesigen Stadtgerichte sich schriftlich oder persönlich melden, und 
weitere Anweisung gewä ugen ft llen; wiedrigenfalls d;e genannten Abwesenden bei fernern 
Stil ls^wngeu nach Vorschrift dee> Ebicts vom 27Octoder ^763./?^ 5^te///ia^ werde fur 
todt erklart werden, und ih, Vermo^cn mit Praclusion der unbekannten Erben und Elbnehs 
menlbren sich gemeldeten näu §ien Vellca^d'enmgksplochen werden wnd. 

' ^ / l i i l / ^ a n o verschiedener Personen.) Von Magiftracswege^Isigec Könicsl. 
Preuß. Stadt Brieg w^drn hierdurch nachfolgende Personen, als: der bürgert. Handschutz¬ 
macher Ieremias ?er U) ;rdt, welcher vor iz^Iahren von hier weg und angeblich auf die 
Meße nach Frankfurty an t n Oder verreiset, und 2. die Bürgerin Maria Nund Kudelskin 
gebohrt Schneiderin w>'li < vor n Jahn n von hier weggegangen dergestalt e^H?//>e^a^ 
e/n/55, daß sie dinm n Dato un : ' ' 9M nachen, wovon 3 Monath aufjedcft Termin zu rechnen, 
böchjie:ls aber ^ T̂ e, ///l«c> ? r̂. den i l December a. c. Vormittags um ic>Uhr co^^/ I)eo<v^^ 
Syndlco Paschte, a u f a H i M e m Rathhause erscheinen, von ihrer Entfernung,'R d und 
Antwort geben, im Außenbleidungsfall aber gewärtigen sollen, daß fie nach Müaßgabe des 
alleihöchlt cmanirten ^dicts « om 27October 176^.^0 ?/io^?^ erkläret, chr Vermögen aber 
ihren nächsten ^erw^ndte adilidlci^etwerdenlc l l . BriMd^n2yFebruar 1788. 

(citilt/oder Hossma^nzchen Gläubiger.) Neustadt de^ zyten I lmi i 1788. Die 
Ctadi Gerichte machen plannt, dajj ilder d<sSchulden wegen entwichenen bürgerlichen 
SUfensiedero Ignatz Hoffmann nachgelaßenes Vermögen in einem nicht völlig ausgchauen n 



M N s . »H^Msber Niebergasse gelegenen Hause 
bedM der Concurs verfüget 
Offener Arrest verhänget und //H5,/̂ a,/<itt?,z e^tt/^ca^l^tt^/'^ccee^auf 
d̂en 17KN Sepi. a.c. vor Unserm Hierzu denominirte-n Deputats Stadl-Gerichts-Ajftjfore 
Herrn MüLer anberannlet. Wie nun Gcmeimchuldner zu Red und A kworegebung seiner 
ZöslichenEtttweichung, Ckeditores hingegen zuLiqmdlrung und Iustif icnwg ihrer Fortes 
IungenF^/?oesa/?? ^ck//?^i besagten Tages persönlich oder durch zuläßtge Bevollmächtigte, 
.wozu Unbekannten lmOrtHerrProconsu!RieckuodScabinus Figulus vorgeschlagen wird, 
zu erschellun hiermit aufgefordert werden: Denen Pfand Innhabern e ^ ^ c ^ ^ e ^ e auf-
Frleget solche unbeschadet ihrer Anspräche und bsy sonstigem Verlust ihres daran habenden 
Mechls sof^ la^O^O/^^ein juI iOrn, woknach sich ein jeder zurichten und keine Zahlung 
M'riAusanlwortung an Commuu Debitorem zu leisten hat. 

<^Hc/^/-ö//a/?o^ der popeschen Gländiger.) Bodland den 10. I un i i i788^Vom 
Gräfi v. Reichenbachschen Gerichts Amt werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
Hes Crldqrii Goltlieb Pope einen Anspruch haben/ hiermit vorgeladen m 3e^^/>/o/?^^Hc/aii 
den 35. Sept. a.c. in Bodland ihre Forderung zuliqnidken lmdzu justifictren, die fich nicht 
tnelvendeabersollen m t̂ ihren Forderungen an die Masse präcludiret, und ihnen gegeu dle 
Hb.igen Creditores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. Auch haben diejenigen, 

Mcheblnken6Wochen belVerlust ihres Pfandrechts 
dem GerMMAmt abzugeben, und endlich sog in Termine den 15. Sept. diePopesche auf 
^3oRthl.detaxirteFreystelle zu Bodlanb subhafiiret, und dem Meisibietenden zugeschlage» 
Gerden^hne ansein nach derzeit elukommendes Gehst weiter zu achten. 

((^?5s derInyader enzes verlogenen Hypocheqllezt-Instruments.) Schloß 
Wterswaldauden i5tenIu!i l 5788. DasRelchsgrafi.Stollberg. Gerlchts-Amt citireti?ii 
/ ^ m / ^ d c s Scholzen zu PsieketsdorfGoltftied Unger, und der David Friedrich Schöpfi¬ 
schen Vormundschaft, die Inhaber eines dieser Vormundschaft zugehörigen, und verlohre» 
gegangenen, auf der Gch^ltlsty in Peiskeesdorfradicirekden Hypothequen? Instruments 
vom27tenIunil i776.öbel7L8Rthl.2c)sgr.6d'. wovon unterm iten März 1777. an dle 
O. Bkrgische Vormundschaft45O Rlhl« cedll l worden, nm a dato undg Monathen, besonders 
aber den 22ten Octobris a.c. ihr daran habendes Recht z» jufiificiren, wiedrigenfalls disK 
Schuld ir den Grund- und Hypothequen-Büchern um so mehr gelöscht werden wird, ais beyB 
be, die v. Bergische und Schöpsische Vormundschaften langst abgemacht, und die Capital!« 
Von resp. 45ORthl. und268 Rthl.20 sgr< 6 Dena^ bezahttfind^ 

^ ) ? M ^ c ^ ^ d ^ ^ ü s Erben.) Raubten deni2tenIAlli 1788. Ma-
Zlsiratus citiret alle und jede, besonders aber die Melchior David Bruschkischen Erben, welche 
"kn das hleselbst aufdem Ringe sub N o . i l i . belegene Johann Bartholomäus Mangerssche 
Hüuseinen Real Lln^pruchzu haben vermeinen, binnes hier und y Wochen,, besonders aber 
jtt 7 e?^/?io/?^em/o^oer/?, i t c / ^ den 2zten Geptembrls a. (, allhier aufdem Rathhause zu 
erscheinen, ihre Ansprüche zu liqmdlren und zu jufiificiren. 
'"^ (Zur Nachricht.) Der"bürgerliche Drechslermelster I . G. Kühn, wohnhaft auf 

der Schmiedebrücke im goldeney Adler, bietet seine sehr wohl gerathne Meisterstücke, beste¬ 
hend in einem seinen hohen SplnMdel , saubtr gearbeiteten Schachspiel und einer dreyröhri-
gen Feuerspritze zumVelkauf ass, und ersucht eine hshe Nobkffe und gechrtts Publicum um 
geneigtem Zuspruch. ^ ^ 

" Nachtrag 



Nachtrag aä X«. xc^vil. _Uon tAs"M^8MMst^1788 
(Musnauzche Hnzetgc.) künftigen Mcntag den 2Iten August wird, im gsoßc» 

Hörsaal« dec Iesuiter-Nnivtlsität. der Händelsche Meßiss zum Besten des neuen Armen- und 
Arbeitshauses unter der Dircction des Hcrrn Kapellmeisters Hiller, aufgeführet werden. 
Es wird sslches in der angeni hm?n Hosnung und Erwartung bekannt gemacht, daß ein wohl, 
thätiges Publicum die dabei habende adle und rühmliche Nbficht auch kei diese? Gelegenheit 
g! oßmülhig zu «nttrsiützen nicht ermangeln werde. Der Vnfaiq !st nach 4 Uhr, und die Ein-
latzdilltts zu 1 Rthl. nedst gedrucklkn Textbüchern zu l Gr. find in der Löwenschen Buchhandi 
liw^imdan,Eingängel> sHörftaksmbekommen. ?'re<llan den?of.-nVna^st ?^q^ 

(c'^«c» der Stephan Rüynclschen Gläubiger.) Ane Wu.'seu hkn^tt»i Äu „'» 
1788. Von dem Fäcst'Bischöfl. AmleWansen werden all? diejenigen, welche an den i Ä ! 
dlndo vetstordenen Wunßr.er Amts-Bauer zu Knischwitz Stephen Küßneleinen rechtl i^» 
An- undZuspcuchzuhüvwvermeinen, peremttrlea^sdkN22t3nOctober c.a. ^ i ^ M H « ^ , » 

' («eal/s derSchreersschen GläubiZer.) ^ G l H Glägau d c n ' ? ^ ^ ^ , 
Da ober dem Vermögen des Johann Gottlob Schrens, weichcS auß«- dnn ae'!nss'°i 5w, s><̂  
liare hauptsächlich in dem Kaufgelde a 5050Rthlr. für das subbafia ve^M« ' Fck «ee!3« 
NauergnthzuRauschwih beftetzet, der Concurs eröfnet worden; ss sind i7, e H > , ^ c ^ / ^ ^ 
el^«mlo»-isüufd!N27ienNovembr. c,a. von demStadtgelichte zurLiq::ldutton uu ^ , . « ^ 
filalion ihrer Fotderungen c^.«« Oe^nla« Herrn Cenaloze Priesdorfellil?t worden m?!^ 
ches dannen heco denen ctwan nnh lacitircnden SchreerscheH Kläubigel n hiermit beka"« - ^ 
macht wild, mit der Verwarnung, daß diejenige:), welche nicht perjVulich oder dur^ m/ i ^ 
Bevoüm.kcktiate (alswozu dknen Entsernten, denen es hiec Oi ts an 
Herr Inst!tz-ConmMio3s. Rath S?>dc! und der Herr Hofrach Heffmann vorn« schwaen ^ ! 
den) erscheinen, lNt!!htm Fol deru«g?nan der Mass? werden p^c<udirtt, «nd'iwen des^'k 
Zegtn dieübrlgLnCndnor seinkwig-sStWschweigen wird auferlegt werde», " " l , u ^ 

^ D i^ t tc r »nd Affessorcs des Stadtgerichts. 
(Zuverpachre,,.)' SÄvwMden l ^ n A u g . i '7887"Däs^chg's'^. v o n K e N ^ 

sche Gerichttamt macket dem Publi's bekannt- daß das zu dWn Gülhern a e h ö r l ^ j ? / . ^ 
NtandtWein Urbar nebst Ausschrotungs^Gerech.-iglkit, wie auch Schlachten u n d " 3 ^ 
vom ilen Ol lobr. c, a. aufdrey n^ch e-ft.audcr folgende Jahre re> pachtet welden sol? M « ^ 
lustige wei den hkzn eingeladen, und zwar in deneu 3e: mnu n den Z6ten /l. m. , ,,el, « n ^ V « 
Eept. c. a. ftüb «my U^r auf den derrlc^M. Hof zu Lommtz M erHhclnen, u ^ z u o e ^ 
gm, daß demMristl'klhkNd'N ,mdBestMkndcn dicftNuhmiZssiücke gewiß werd n 3 » , ^ 

elret werdi!:. Die Pacht ^ Conditioncs können bey dem Insii,iario.5ennia zu l^ 6 / ^ ?!̂  

(Zuverpachten)" Ouctemü'5cels-̂ eüSssi 1788'' MaWr^ü^Tr^tä^BI??'' 
tentag macht Hit: m'.t össvnüich l^taünt, daß zur anfterroettiam drey jahriaen Vj^ , i .>«>^ 
undersimahliger Iahrmnrlts Cca^d- undBa<ch n-Geld-Verpachtuna lom l len^c, ? ! ' 
«nfangend, ^ . ' . i / « ? « ^ « » ^ / « . auf dm 18'sü^epccmbcr c.a. an gewöhnliche»'^.5/^' 
steskfrllhumyUhralchkraun'slMosdil, sty, P>l^tlusiige nnd Pach,fähige «"eden Ä « . ^ 
i/cls<,tt^,«anfgrdaii t nTcl mjn hilslntt rorg^laden, und d-r Mtistd!etd?nde des ?us^'f, "^ 
bisaufallerhöchft ei.'lnhokude Gcne^nigung verftcheri, cmfdiel<ach Ablaufdes3-een7i««e/. 
wa eingehende Geboth? soll »Uchteeficcu et 've< den. ^ -i«emlns el-

(KUverdmgcn. DaaufVt.oro. u ;iElnesHcchpre<ßl.Wni9l7W,g7s7l^^^ 
mainen>Camn.el ter hlezlg« N.a.z und Dvnhautta« all einea Entr^prenneur veld»nsm 



so wi<d solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und diejenigen, welche diese Entr<pm"c zu 
übernehmen Lu?1 und Vermögen haben, bemeldten Tages ftüh um y Uhr hier ins Amt en gna¬ 
den, mit der Versicherung, daß demjenigen, welcher dicft Entreprise am billigsten und wohl¬ 
feilsten 5U übernehmsn sich anheischig macht/ solche sogleich ztWeschiagen werden wird. Amt' 
Carlsmarftden i l .Aug,! i788.^ ^ ^__.. ___ ,̂̂  

3uverj?achten.) Costl den igtenIul l i 1788. MagUratus machet bekannt wie 
die hiesige Maut und Jahrmarkts 
1738 bis ultlmoAug. 1791 an den Meistdiethende» verpachtet ws'd^ ftll, Pvchtlustige kön¬ 
nen sich daher?>/ l8 . August a.c. allhter zu Mthhanle melden, und ge¬ 
gen das höchste Gebot und die besten Conditiones die Adjudication dieser Pachtsiucke gewär¬ 
tigen. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ „ _ _ ^ ^ ' ^ ^ 

(Horcerie Nachricht.) Da ich nunmehro durch Eingang der NachsOuß Gelder die 
Gewinnste letzter ^ter Gasse 2Qter Lotterie ju befriedigen, alt auch zu bee? digen wänftHo, so 
kruche gegen Prodmlrnng ihrer Gewinnst sooftnspectiveIntecessenten obn? längeres Aufs 
schieben thre Gelder gehörig in Empfang zu nehmen, wozu auch zugleich neue koostp r lünfti-
Zeniten Gasse abermals zu Dienste stehen, wie auch alle beliebige Säße in d^rZOhlco Lotterie 
gemachtwsrben können. Auch ist d?e bekannte Göhlichsthe Wunde? Essĉ U bie nunmehro 
völligen BeyfaWndet, ln Dutzendals einzeln Fläicheln noch ftl ner d ŷ mir zu hohen, Bres¬ 
lau den l5. Wm l^88^ ^oh.kr'°i^dr. Gloh^n derqrss^en Ni'bre im stoldn^n^kern^ 

zu verkaufen.) -Zwey H i l i M ^ ^ ^ M s t ' ^ ^ ' ' ^ ^ 
Hirsch, alle drey ganz zahm, nebst ewem erst gesthten Kalbe^ stehen zum vcrkauftii, ft> wie 
auch 6 St . Pfauhähne^ nähere Nachricht giebt der Hausmeister Wummert im Gt äst. K^s> 
PVtsdenHau^e; .̂«^__^ __„_^____^ 

(Fm)erkanfcn.) Es!stin Bohrau ei^rganz neu aufgebe u t e S ^ l W t ^ Y m ^ f t e ^ 
Handlu verkaufen» DerZ iergär tnerH^ 

IverlohrnerSlnaragdl), , Breslau^ E s i s t g e ^ m ^ s d e n l M n U ^ 
einemRwgeeincheckigterEmHragdgrunjich, verlohrengeaan^m; derKind;rw:rde?siBet 
ftlchen auf der Carlsgüsse in oml Haust iub No. 741. bey dem Hen n Az on Fadeck a^lwebe^ 
wogegen ein gutes Douceur ei folgen wird.- Falls er zum Verlauf komWm foltt, wird e ^ -
chetdenselbe^ anzuhalten. . ^ ^ ^ 

" (3ur^lachrichr^) Drnjniigen welche mit dem Sei^nßau zu chu^hab^^^^ 
Nachricht, daß sie sich mit der eräugten Seide gegen Güte und prompte Bezahlung an lwch' 
zu trendem haben und zur Verbesserung des Fadens 24 Cacons zur Haspel nehmet?. Senden-
Fübn^ t Q u r a n t / ^ ^ h a f t im B ^ Breslau de^ 15. Aug. 1788. 

""(Verlohr?u:rHünerhund^) EinHünerhln!dwel6)erewen'b^Älicn Kvps^küd^ei-
nenbrauncn Fipckaufdem sreutz hat, ist ohnweitIaschkinel, Bresl. Creyseei, am 8t n Ana., 
verl^hre ^gangen, es wirb vor denselben l Rehl.Douceur versprochen und gebeteu solchen 
aufdemErcuhhofzu Brcs'au abmgcberẑ  ^ _ _ ^ 

(Zuvermiechen.) IuNo.563;aufdemSa^ 
zU'verw'etycn ui.vbez) dcm Eigcuthämer zu erfragen. 

West Zellungen werden woHen^lich dreymal, Montags, Mittwochs und EonnabeshS 
zu: Breslau i:̂  Wilhelm Kolllieb KornS Buchhanl-innq am Ringr ausgegeben 

und sind auch auf' allen K ö M l . .Postamt«« j ^ habm.. 


